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VERANSTALTUNGS-TIPPS
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Nikolausschießen 

der Hubertus-

schützen

19.30 Uhr

Neuwirt

Trauernde Eltern 

und Geschwister

Landgasthof 

Stangl  

(Eichenried)

19 Uhr

Abteilungsver-

sammlung - Ski 

& Wandern 

Tennis-Stüberl 

(Am Söldnermoos 57)

19 Uhr

SGE-Vereinsmeis-

terschaften LG/LP

(Wiederholung)

Sportforum 

19 Uhr

Bauausschuss-

Sitzung

Rathaus (gr.  

Sitzungssaal)

18.30 Uhr
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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

HERAUSGEBER:

Gemeinde Hallbergmoos

Rathausplatz 1 
85399 Hallbergmoos 
Telefon	 0811 5522-0 
Telefax	 0811 5522-111 
E-Mail:	 info@hallbergmoos.de 
Internet:	www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt:

Andrea Fieger 
Telefon 0811 5522-124

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo.	 8:00 – 12:00 Uhr
Di.	 8:00 – 12:00 Uhr
Mi.	 8:00 – 12:00 Uhr
Do.	 8:00 – 12:00 Uhr
	 und 14:00 – 18:00 Uhr
Fr.	 8:00 – 12:00 Uhr
Nur nach persönlicher Termin- 
Vereinbarung

Bürgerbüro,
Gewerbeamt, Einwohnermeldeamt,
Renten- u. Standesamt

Leiterin: Sonja Perzl 
Telefon 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Mo.	 8:00 – 16:00 Uhr
Di.	 8:00 – 16:00 Uhr
Mi.	 7:30 – 12:00 Uhr
Do.	 8:00 – 12:00 Uhr
	 und 14:00 – 18:00 Uhr
Fr.	 7:30 – 12:00 Uhr
Nur nach persönlicher Termin- 
Vereinbarung

Bitte tragen Sie bei Ihrem  
Behördengang eine FFP2-Maske.

Wertstoffhof am Ludwigskanal

Ansprechpartner: Rainer Moll 
Telefon: 0811 94366

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi. 	 15:00 – 19:00 Uhr
Fr. 	 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 	 9:00 – 13:00 Uhr

Aufgrund der steigenden Infektions-
zahlen und um das Ansteckungsrisiko 
mit dem COVID-19-Erreger zu sen-
ken, ist das  Rathaus einschließlich 
Bürgerbüro bis auf Weiteres für den 
Publikumsverkehr geschlossen.

In dringenden Angelegenheiten ver-
einbaren Sie bitte telefonisch oder 
per E-Mail einen Termin mit dem zu-
ständigen Ansprechpartner.

3G-Regel im Rathaus
Für Besucher des Rathauses sowie 
bei Sitzungen des Gemeinderats und 
Bauausschuss gilt die 3G-Regel. Zu-
tritt erhalten nur nachweislich ge-
impfte, genesene bzw. getestete Per-
sonen.

Rathaus für  
Publikumsverkehr geschlossen

Bitte melden Sie bis spätestens 
31.12.2021 den Zählerstand des Zwi-
schenzählers für die Gartenbewässe-
rung. Das entsprechende Formular 
ist auf der Homepage der Gemeinde 
Hallbergmoos hinterlegt oder kann 
im Bürgerbüro abgeholt werden. Es 
muss vollständig ausgefüllt und un-
terschrieben entweder an Gemeinde 
Hallbergmoos, Sachgebiet F4 – Steu-
ern und Gebühren, Rathausplatz 1, 
85399 Hallbergmoos oder per E-Mail 
an steueramt@hallbergmoos.de ge-
sendet werden. 

Meldungen, die nach dem 31.12.2021 
mitgeteilt werden, können nicht 
mehr berücksichtigt werden. Wird in 
einem Jahr keine Abzugsmenge mit-
geteilt, kann bei einer Meldung im 
Folgejahr nicht die volle Differenz 
zum letzten gemeldeten Zählerstand 
abgesetzt werden. Es erfolgt dann 
lediglich eine anteilsmäßige Berech-
nung.

Für eventuelle Fragen wenden Sie sich  
bitte an das Steueramt, Sachgebiet 
F4 (E-Mail steueramt@hallbergmoos.
de oder Tel. 0811 5522 230, Mo – Fr 
von 08:00 – 12:00 Uhr).

Meldungen des Zählerstands für die  
Gartenbewässerung bis zum 31.12.2021

Seit eineinhalb Jahren leben die Bür-
gerinnen und Bürger unter Pande-
miebedingungen, die tiefe Einschnit-
te im privaten und beruflichen Leben 
gefordert haben.
Diese Zeit wird sicherlich in aller Erin-
nerung bleiben und noch für zukünf-
tige Generationen ein Thema sein. 
Deshalb möchte auch das Gemeinde-
archiv Hallbergmoos Zeugnisse dieser 
Zeit bewahren.
Geschäftsinhaber, Vereinsmitglieder 
und alle Bürgerinnen und Bürger, die 
etwas zu dieser Erinnerungsbewah-

rung beitragen möchten, können im 
Gemeindearchiv Aktionsflyer, Plakate 
- gerne auch selbst gemalt - oder Fo-
tos abgeben, die die Zeit der Gemein-
schaft und gegenseitigen Unterstüt-
zung wie auch die Einschränkungen 
im täglichen Leben dokumentieren.
Bei Fragen können Sie sich am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag unter 
der Telefonnummer 0811 / 55 22 155 
oder persönlich an das Gemeinde
archiv im Rathaus Hallbergmoos  
wenden oder jederzeit auch unter   
gemeindearchiv@hallbergmoos.de.

Aufruf zur Dokumentation  
der Corona-Pandemie



5DER HALLBERGER 23  |  1. DEZEMBER 2021

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
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Bockhorni 60x25.qxp_Layout 1  02.06.21  16:05  Seite 

Benjamin Henn will Bürgermeister werden
Sportpark-Manager kandidiert in Osterburken

Hat Hallbergmoos womöglich bald 
einen zweiten Ersten Bürgermeister? 
Wenn es für Benjamin Henn gut läuft, 
kann man die Frage getrost mit „Ja“ 
beantworten. Denn der Sportpark- 
Manager kandidiert am 5. Dezember 
für den Chefsessel im Rathaus von  
Osterburken (Baden-Württemberg). 

Wie Henn nun bestätigte, tritt er dort 
am 5. Dezember bei der Bürgermeis-
terwahl als Parteiloser gegen Amts-
inhaber Jürgen Galm (60) an, der seit 
2006 Rathauschef der Römerstadt ist. 
Die Amtszeit beträgt dort acht Jahre.

Henn kandidiert in  
seiner Heimatregion
Osterburken ist eine Gemeinde mit 
6500 Einwohnern im Neckar-Oden-
wald-Kreis. Die Region ist die Heimat 
des Hallbergmooser Sportpark-Mana-
gers. Er stammt aus dem benachbar-
tem Schefflenz. Henn hat in Karlsruhe 
studiert und dort den Bachelor-Studi-
engang Messe-, Kongress- und Event-
management abgeschlossen. Er habe 
schon länger den Wunsch, etwas zu 
bewegen und gestalten. Das sei nun 

die passende Gelegenheit, erklärte er 
auf Nachfrage. 

Seit 2013 im  
Hallbergmooser Rathaus 
Seit 2013 ist Henn bei der Gemeinde 
Hallbergmoos beschäftigt. Während-
dessen machte er seinen Master-Ab-
schluss in Public Management. Im Hall-
bergmooser Rathaus ist der 34-Jährige 
Fachgebietsleiter für die Bereiche Kul-
tur, Freizeit, Sport und Vereine – und 
für die Organisation und Durchführung 
vieler Veranstaltungen wie zuletzt das 
Sportpark-Jubiläum verantwortlich. 

Gelingt ihm der Sprung auf dem Rathaus-
sessel in Osterburken nicht, wird Henn 
weiterhin in Hallbergmoos arbeiten. Er 
habe, wie er unterstreicht, alle Stellen 
informiert und Rückendeckung von Bür-
germeister Josef Niedermair (CSU). 

Benjamin Henn ist übrigens nicht der ers-
te Beschäftigte der Gemeinde, der sich 
für den Chefposten in einem Rathaus  
bewirbt. Im Jahr 2002 wurde der ehe- 
malige Hallbergmooser Kämmerer Al-
fons Brandl Bürgermeister im mittelfrän-
kischen Herrieden (bei Ansbach). Mittler-
weile ist er CSU-Landtagsabgeordneter.

(Text: eoe / Foto: gra)

Plätzchen, Lebkuchen, Butterstollen 
liebevoll in Handarbeit in unserem 
Handwerksbetrieb hergestellt.

Bäckerei • Konditorei

Seit           1930

Weihnachtsgebäck 
       aus Meisterhand

Freisinger Str. 50 • 85399 Hallbergmoos-Goldach • Tel. 08 11-36 25 Di. – Fr. 7.00 – 18.00 Uhr durchgehend 
Sa. 7.00 – 12.00 Uhr, So. 8.00 – 11.00 Uhr

Sonntags 8–11 Uhr geöffnet 

auch Kuchen- u. Tortenverkauf
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Gelungene Hoagartn-Premiere von Cultiamo
Musik, alte G’schicht’n und viel gute Laune

„Wir spielen heute für alle die auf, die 
sich trotz der ganzen Schreckensnach-
richten von Corona hergetraut haben 
und bei unserem ersten Cultiamo-Hoa-
gartn zwei Stunden Spaß haben wol-
len“, begrüßte Cultiamo-Vorstand und 
Conférencier Max Kreilinger im Alten 
Wirt. Wer kam, der hatte viel Freude.

Trotz der strengen Hygiene-Kon-
trollen am Eingang durch den Hall-
bergmooser Kunst- und Kulturverein 
„cultiamo e.V.“ blieben doch einige 
Plätze im Saal des Alten Wirts leer. 
Für die, die kamen, war es ein herr-
licher Abend. Abwechselnd spielten 
die „Goldberg Musi“ mit Zither, Harfe, 
Geige/Flöte und Hackbrett sowie die 
„Sonntagsmusi“ mit Ziach, Geige und 
Horn bekannte und auch weniger be-
kannte Weisen aus dem Voralpenland. 
Mal flott, mal ruhig und besinnlich – 
aber eben noch nicht weihnachtlich. 

Dazwischen mogelte sich Kreilinger 
mit launigen Ansagen, politischen Wit-
zen und Erklärungen zu den Kapellen. 
Danach lasen Roland Lipka und Kon-
rad Friedrich, was das Zeug hielt: alte, 
bairische Gschicht’n aus dem eigenen 
Bücherschrank, Aufsätze aus dem 
Straubinger Wandkalender, Texte des 
Hallbergmooser Heimatdichters Erich 
Bründl, Gedichte, Nachdenkliches und 
viel Lustiges.

Wunderliche Moosheimat  
und Kater Bert
Von Blasen, die man beim Weg zum 
Volksfest erhielt, der sich verrechnen-
den Sparkasse, Schulg’schichten, dem 
rätselhaften blauen Aug‘ am Früh-
stückstisch oder der Bericht über die 
gar wunderliche Moos-Heimat. Ein 
Highlight sicherlich die Erzählung 
von „Kater Bert“, einem „Kater von 

Format“, der sich beim Sturz aus dem 
oberen Stockwerk überlegt, „ob die 
Leidenschaft das Sterben wert ist?“.

So wurde den Gästen ein rundum schö-
ner Abend geboten. „Wir wollten ein-
mal etwas ganz anderes als Fernsehen, 
Frühschoppen und Tanzmusik machen. 
Ich denke, wir können so der Kultur in 
Hallbergmoos einen weiteren Baustein 
hinzufügen“, sagte Max Kreilinger, ge-
folgt von kräftigem Applaus. � (eoe)

Roland Lipka (links) und Konrad Friedrich lasen bayerischen Geschichten – mal heiter, mal nachdenklich.



Unser
Adventskalender
für Sie:

Voller Vorfreude – „Dieses Fest vergesse ich nie“
Zeit für Liebe und Gefühl
heute bleibt‘s nur draußen kühl,
Kerzenschein und Plätzchenduft
Weihnachten liegt in der Luft.
 Autor unbekannt

Fr. 26. Nov. und Sa. 27. Nov. 2021
• Weinberatung mit Theo von 14–18 Uhr
• Präsente-Ausstellung

Hallo Kinder!
Wer bis zum 6. Dezember ein selbstgemal-
tes Bild für den Nikolaus bei uns im Markt 
abgibt, erhält eine kleine Überraschung.

Fr. 3. Dez. und Sa. 4. Dez. 2021
• Weinberatung mit Theo von 14–18 Uhr
• Überraschung für Sie!
Selbstgebackene Plätzchen mit „Mehlzauber“

Fr. 10. Dez. und Sa. 11. Dez. 2021
• Weinberatung mit Theo von 14–18 Uhr
• Präsentation • Beschwipste Käse
           • Raclette-Käse vom Tegernsee
           • Parmesan 72 Monate gereift
           • Edle Pfeff erschoten aus aller Welt

Fr. 17. Dez. und Sa. 18. Dez. 2021
•  Weinberatung mit Theo von 14–18 Uhr
•  NEU im Sortiment: Grappa Selezione von 

Bepi Tosolino

Ab Montag, 20. Dezember 2021
Ausgabe der beliebten Weihnachtslose 
der Werbegemeinschaft in Aktion Hall-
bergmoos. Es warten tolle Gewinne.

Ab Dezember liegt unser Haushalts-
kalender für 2022 wieder für Sie bereit.

Am Heiligen Abend haben wir von 

7.00–14.00 Uhr für Sie geöff net!

Am Schluss jetzt 
noch „Gutes tun“
Vom 1. Advent bis zum Heiligen 
Abend können Sie Ihren Gutschein 
von unserer Frischetheke für einen 
guten Zweck spenden. 
Einfach in die Box an der Theke 
werfen.
Wir spenden den gesammelten Be-
trag an „Mercy Ships“ – Hoff nung 
und Heilung mit Hospitalschiff en – 
und legen auch noch was drauf.
Jeder Spender nimmt gleichzeitig 
an einer kleinen Verlosung teil, 
bei der es je eine Flasche Sekt 
„Hallbergmoos Goldach-Sekt“ zu 
gewinnen gibt.
Vielen Dank fürs MITMACHEN!

Wo Weihnachten
      ein Zuhause hat

Weihnachtsklassiker

Feinste Confi serie

Himmlische Braten

Frische Feinkost

Fisch in Bestform

Wein und Prickelndes

Präsente

Käseträume

Genießen Sie mit uns den Höhepunkt des Jahres

Original Nürnberger Lebkuchen, Winzer-Glühwein,
Bayerischer Raclettekäse von Tegernseer Land

NEU: Burg Lauenstein, Lindt, Reber, Baur, Rabbel, Hachez

Weihnachtsbraten traditionell vom Rind, Kalb, Schwein,
Bayerische Rinderlende und Filet für Fondue und heißen 
Stein, Irisches Ochsen-Entrecôte, Lammkeule, Rehkeule

Parmaschinken, Jamon de Trevele, Trüff elschinken 
„Cotto Tartufo“, geräucherte Gänsebrust, 
Pastrami, Roastbeef, Leberpasteten, 
original italienische Salamiauswahl

Frischer Fisch in großer Auswahl, Seeteufel, 
Black Tiger Garnelen, Austern, Thunfi sch und Lachs, 
Edles aus dem Rauch, Räucherlachs von Hand geschnitten

Castelfeder, Rieder Lagrein, Rosato, St. Magdalener, Franciacorta, 
Brut Satén, Graham Beck, Südafrika Winterling, Cremant Pfalz

Körbe, Kisten, Teller, Wein und Pralinen 
– liebevoll festlich arrangiert und verpackt

verpackt, Bayerische Käsesorten regional,
Spezialitäten aus Frankreich, Weihnachtskäse,
Beschwipster Käse

frisch vom Laib für Sie,

Bitte geben Sie Ihre Vorbestellungen für 
Fleisch, Gefl ügel, frische Gänse, Enten usw. 
bis zum Samstag, 18. Dezember, ab!

Voller Vorfreude – „Dieses Fest vergesse ich nie“
Zeit für Liebe und Gefühl
heute bleibt‘s nur draußen kühl,
Kerzenschein und Plätzchenduft
Weihnachten liegt in der Luft.
 Autor unbekannt
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Große Musik für einen großen Meister
erstKlassik Konzert mit Beethoven-Hommage

Hochprofessionell, elektrisierend, ge-
fühlvoll und mit ungemeiner Strahl-
kraft präsentierte sich das Henschel-
Quartett mit den beiden Pianisten 
Margarita Oganesjan und Vladimir 
Genin dem Hallbergmooser Publikum. 
Das erstKlassik Konzert, ganz Ludwig 
van Beethoven verschrieben, „war 
bereits vor einem Jahr, als Beethoven 
seinen 250sten Geburtstag feierte, 
geplant“, so erstKlassik Chef Vladi-
mir Genin. Jetzt laute das Motto zwar 
„Ludwig van B. - 250 + 1 Jahre“ und 
Beethovens „Ode an die Freude“ 
möge in diesen Zeiten durchaus sar-
kastisch klingen. „Dennoch, fühlen Sie 
sich umschlungen, denn über die Mu-
sik hat Corona keine Macht“, begrüß-
te Genin die rund 100 Zuhörer.

Weltklasse: Das Henschel Quartett
Und die „Macht der Musik“ ist wohl 
bei keinem anderem als dem Hen-
schel-Quartett besser aufgehoben, 
einem der besten Streichquartette der 
Welt. Über 20 Jahre arbeiten die Mu-
siker zusammen, gastierten unter an-
derem im Vatikan, am spanischen Kö-
nigshaus, beim George Enescu Festival 
in Bukarest. Viele erfolgreiche Konzer-
te weltweit und Tourneen führten die 
vier Ausnahmemusiker Christoph Hen-
schel und Daniel Bell (Violinen), Mo-
nika Henschel (Viola) und Mathias Be-
yer-Karlshøj (Violoncello) nach Japan, 
China und den USA. Im Laufe der Jah-
re erarbeiteten sie sich ein Repertoire 
von über 300 Stücken und erreichten 
dabei ein hervorragendes Niveau von 
äußerster professioneller Güte. 

Angesichts des seit Jahren hochkarä-
tigen Programms war das Henschel-
Quartett mit Sicherheit eines der bes-
ten Konzerte, das Quartett mit seinem 

außerordentlichen Gefühl für die be-
sondere Mischung von Stiltreue, Tem-
po und Tongebung stand spieltech-
nisch auf jeden Fall weit über allen 
Dingen. Dies sicherlich auch ein Ergeb-
nis der langjährigen Zusammenarbeit, 
in der an den Stücken gefeilt wird und 
in der man, wie in einer Ehe, zu einer 
Einheit zusammenwächst. 

Das 1. Streichquartett, das seines Zei-
chens zu den bedeutendsten und 
wunderbarsten Kreationen der Kam-
mermusik überhaupt zählt, die von 
Vladimir Genin für Streichquartett 
und Klavier umgearbeitete Version 
der 7. Symphonie, Genins und Oganes-
jans vierhändigen Marcias sowie die 
Genins komponierte „Ode an Ludwig 
van“, einer Hommage mit verfremde-
ten Melodien an den großen Meister, 
verdeutlichten die elektrisierende Art 
des Musizierens, bei der auch die letz-
ten Nuancen der Musik ausgeleuchtet 
wurden. �

(Text: sab / Fotos: gra)
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Musikalischer Herbstzauber
Großer Auftritt für Nachwuchstalente der Musikschule

Gisela Bouton sagte es mit Joseph von 
Eichendorff: „Schläft ein Lied in allen  
Dingen, die da träumen fort und fort. 
Und die Welt hebt an zu singen, triffst 
du nur das Zauberwort“, zierte sie den 
Dichter der Romantik. „Unser Zauber-
wort ist heute die Musik“, versprach 
die Leiterin der Musikschule Hallberg-
moos-Neufahrn. Was folgte war ein 
zauberhaftes Konzert: Nachwuchs-
talente präsentierten sich bei einer 
Matinee vor etwa 50 Zuhörern im  
Gemeindesaal.

Die Musikschulleiterin war glücklich, 
dass vor dem Eintritt der Corona-Ver-
schärfungen überhaupt noch ein Kon-
zert (unter 2 G-Auflagen) stattfinden 
konnte. Denn die jungen Musiker drängt 
es ins Rampenlicht: Beispielsweise Niklas 
Kehlenbach (Klavier), der mit der Euro-
visionsmelodie die einstündige Matinee 
eröffnet. Nach erst einem Jahr Geigen-
unterricht stand Sunny Soares (7) zum 
ersten Mal auf der Bühne: „Sie wollte 
das unbedingt“, freute sich Bouton über 
den Eifer der Siebenjährigen, deren Vor-
bild ihre große Schwester Michelle ist: 
Die 12-jährige wurde gerade das vbw-
Festivalorchester aufgenommen und 
beim Festival der Nationen in Bad Wö-
rishofen konzertierte. „Ich bin mit den 
Tönen aufgewachsen, möchte aber auch 
noch Klavier lernen“, verrät Sunny.

Da konnte sie sich dann auch gleich bei 
den Schülern der Klavierklassen etwas 
abschauen. Von Sarah Fieger, Jiaxin-Coco 
Ma, Chihori Moriuchi, Zoe Zang, Kexin-
Sophia Ma, Alexander Partsch, Vincent 

Preuß und Andrea Porkert beispielswei-
se, die Mozart, Chopin, Bach, Grieg oder 
Paterlini gekonnt zu Gehör brachten. 

Welchen Charme das Akkordeon 
hat, zeigten Simon Goetze und Lucas 
Wiedemann auf – letzterer mit einer 
fesselnden Interpretation moderner 
Stücke (J. Ganzer / V.Vlasov).  

Das Spektrum der Musikschule ist breit 
gefächert. Eine große Sparte beim 
Instrumentalunterricht nehmen die 
Streichinstrumente ein, wo es viele 
ambitionierte Nachwuchsmusiker gibt: 
Viola Berger (Bratsche), Heidi Zierer 
und Michelle Soares (beide Violine) 
ernteten bei ihrem Auftritt großen 
Applaus. 

(Text / Fotos: eoe)

Viola Berger

Sarah Fieger

info@seo-entsorgt.de

www.seo-entsorgt.de

+49 811 999 69-17

Lindberghstraße 7a

85399 Hallbergmoos

Abfall- & 
Sonderabfallentsorgung
Besichtigung    Beratung    Befördern
Sortieren    Verpacken    Klassifizieren
Deklarieren    Entsorgungskonzepte    
Behälterverkauf & -vermietung

Unsere Umwelt
Unsere Verantwortung
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Kulturpreis für Thomas Goerge
Alle zwei Jahre verleiht der Landkreis 
Freising einen Kulturpreis. In diesem 
Jahr geht er an Regisseur Thomas Goer-
ge aus Hallbergmoos. Er machte zuletzt 
mit dem interdisziplinären Theaterpro-
jekt „75 Hektar Wiese“ von sich reden.

Bereits als Schüler beschäftigte sich 
Thomas Goerge mit dem Theater. Nach 
dem Studium der Bühnen- und Film-
gestaltung an der Universität für an-
gewandte Kunst in Wien begann seine 
Laufbahn als Bühnenbildner in Frank-
furt, Berlin, Hamburg, München und 
Stuttgart. In Bayreuth arbeitete er am 
Bühnenbild für die Parsifal-Inszenie-
rung von Christoph Schlingensief. Auf 
der 54. Biennale in Venedig waren sei-
ne Bühneninstallation im Deutschen 
Pavillon zu sehen. Als Regisseur insze-
nierte er Opern in Berlin, München und 
Wien. Seine Installationen zum Kunst-
projekt „Caprificus“ wurden in Hanno-
ver, Frankfurt und Freising ausgestellt.

Thomas Goerge illustrierte mehrere 
Kinderbücher und Romane. Die szeni-

sche Lesung des Romans „Das Geheim-
nis der Krypta“ von Carl Amery war 
2015 ein Projekt im Landkreis Freising. 
George verband hier aufspannende 
Weise Literatur, Musik und Theater. 
Seitdem werden jedes Jahr Neuinsze-
nierungen auf die Bühne gebracht. 

Für die Aufführung von „Siegfried“ im  
Rahmen des Hallbergmooser Kultur
sommers 2017 mit unbegleiteten min
derjährigen Flüchtlingen und der Rin- 
gerjugend des SV Siegfried wurde Tho-
mas Goerge 2018 mit dem Tassilo-Kul-
turpreis der Süddeutschen Zeitung aus- 
gezeichnet. Goerges letztes großes Ge-
samtkunstwerk in Hallbergmoos war „75 
Hektar Wiese {460 m ü. N. N.}“, das die 
Geschichte der Senderwiese von Erching 
vom Urknall bis zur Zukunft erzählt.

Je ein  Anerkennungspreis  geht an 
den Historiker Dr. Dominik Reither 
aus Moosburg, den Musiker Johannes 
„Häns“ Czernik aus Wippenhausen und 
den Klavierbauer Walter Thumann aus 
Giggenhausen.� (red; Foto: eoe)

Anzeigenschluss 
für die nächste Ausgabe (15. Dez.) ist 

Mittwoch, 8. Dezember, 13 Uhr.
info@hallberger.de oder Tel. 0811-9989042
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„Wir machen das Internet in Hallberg schöner“
TOGEMAXX – Spezialisten für Business-Websites des Mittelstands

Es steht außer Frage: Kein Unternehmen 
kommt heutzutage ohne eine professio-
nelle Homepage aus. Doch wer macht 
sie? Wer betreut sie? Webdesign-Agen-
turen findet man im Internet wie Sand 
am Meer. Doch Experten sind sich einig: 
Unternehmen fühlen sich bei einem 
Webdesigner „vor der Haustür“, der das 
Unternehmen, das Marktumfeld und 
die Kunden gut kennt, am besten auf-
gehoben. Bei einem Mann wie Thomas 
Mach also – heimatverbunden, gut ver-
netzt und in Hallbergmoos zu Hause.   

Thomas Mach ist seit acht Jahren 
selbständiger Webdesigner – und als 
Spross der Pflügler-Familie tief ver-
wurzelt im Ort. Ein Gesicht, das man 
kennt: Von der Moosbühne beispiels-
weise, wo er seit vielen Jahren als 
Schauspieler auf der Bühne steht, die 
Technik organisiert und natürlich auch 
deren Webseite.  

TOGEMAXX media & webdesign heißt 
sein Unternehmen. Der Name gibt im-
mer wieder Anlass zur Nachfrage. „Also 
werde ich das Geheimnis jetzt lüften: 
Es setzt sich zusammen aus meinem 
Namen: Thomas Georg Mach. Und weil 
sich ‚Gema‘ hintenraus nicht gut anhört, 
habe ich noch zwei X drangehängt“, 
sagt Mach mit einem Schmunzeln.  

Offenheit und der persönliche Kun-
denkontakt sind ein wichtiger Teil 
der Firmenphilosophie. Genauso wie 
Machs Credo, „dass ich für meine 
Kunden persönlich erreichbar bin und 

bleibe.“ Mach ist ein Kümmerer mit 
ausgeprägtem Helfersyndrom, wie er 
selbst sagt. Das schnelle kurzlebige 
Geschäft – nicht seine Sache: „Mir liegt 
an einer vertrauensvollen, guten und 
langen Zusammenarbeit“. 

„Wir machen das Internet schöner“: 
Unter diesem Slogan betreut TOGE-
MAXX Kunden im ganzen Bundes-
gebiet, zwei Drittel davon in Hall-
bergmoos und Goldach. Die Klientel: 
Kleinere mittelständische Unterneh-
men, Handwerker und Dienstleister. 

Pixel und Punkte
Mediendesign – dabei geht es, wie 
Mach es beschreibt, „um Pixel und 
Punkte“: Pixel überall dort, wo Bild-
schirme im Spiel sind. Und Punkte 
dort, wo die Grafik greifbar wird – also 
Printmedien. 

Der Fokus liegt aber ganz klar auf 
Webdesign und digitalen Medien. Also 
der Entwicklung, Konzeption und dem 
Design von Webseiten, Online-Shops 
und Blogs – individuell und maßge-
schneidert für jedes Unternehmen. Ein 
wichtiger Punkt auch: Die Suchmaschi-
nen-Optimierung (SEO). Letzteres ist 
„überlebenswichtig“, so Mach, für Be-
triebe, die beim „googlen“ gefunden 
werden wollen. Hinter ihm steht ein 
Netzwerk von Spezialisten. Wenn’s ge-
wünscht wird, organisiert Mach auch 
ein Fotoshooting – natürlich mit einem 
Fotografen aus Hallbergmoos. 

Neues Büro im  
Munich Airport Business Park
TOGEMAXX steht nun auch in großen 
Lettern auf einer Wand im neuen Büro 
im zweiten Stock des Geschäftsgebäu-
des an der Fokker. 2, das der 33-Jäh-
rige gerade bezogen hat. Weil die 
Auftragslage trotz oder vielleicht auch 
wegen Corona gut ist.  

Das grüne Moos, das die stylische 
Wand als Reminiszenz an die Heimat 
noch ergänzen soll, ist noch nicht ge-
liefert. An den beiden Bürotischen sit-
zen der Firmeninhaber und sein Mit-
arbeiter Peter Mocanu (32) vor ihren 
Bildschirmen. „Wir ergänzen uns op-
timal“, unterstreicht Mach. Mocanu, 
seit zehn Jahren Webdesigner- und 
Entwickler mit internationalem Back-
ground, widmet sich überwiegend der 
Neuentwicklung von Websites.

Auf Nummer sicher  
mit WP-Wächter
Aus dem 33-jährigen Mach spricht die 
Erfahrung, dass Unternehmen sich 
hilfesuchend mit dem Worten an ihn 
wenden: „Wir haben da eine Web-
site, aber keinen mehr, der sich darum 
kümmert“. Daraus entstand die Idee 
zu „WP-Wächter“ – um diese Kunden 
aufzufangen und deren Websites wei-
ter zu betreuen. 

„WP“ steht für Word Press: „Word-
Press ist das meistgenutzte Content 
Management System und an sich schon 
sicher. Wegen seiner großen Verbrei-
tung ist es aber auch das meistanvisier-
te Ziel für Hacker. „Daher ist es beson-
ders wichtig, WordPress und Plug-ins 
auf dem neuesten Stand zu halten, um 
sich vor Angriffen zu schützen.“  Dafür 
bietet man über „WP-Wächter“ War-
tungsverträge an – je nach Bedarf als 
Standard-, Pro oder Premium-Version. 

Auch der HALLBERGER vertraut auf 
die Spezialisten von TOGEMAXX: Sie 
haben die Website der Online-Ausga-
be der Ortszeitung entwickelt und in 
einem modernen nutzerfreundlichen 
Design gestaltet. Natürlich liegt auch 
die Betreuung und Wartung in deren 
Händen.

(Text / Foto: eoe)

– PR-Bericht –

Entwickeln und betreuen hochprofessionelle Webseiten für den Mittelstand: Die Webdesigner 
Peter Mocanu und Thomas Mach (rechts)  von TOGEMAXX.
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Energiepreis für Hallbergmooser Unternehmen
IGS mit Energy Efficiency Award 2021 ausgezeichnet

Visionäre Unternehmer und pragma-
tische Techniker stehen im Fokus der 
Energy Efficiency Awards. Die renom-
mierte Auszeichnung wird seit 2007 an 
private und öffentliche Unternehmen 
verliehen, die herausragende Erfolge 
bei der Steigerung der Energieeffizi-
enz erzielt haben. Dazu zählt nun auch 
ein Hallbergmooser Unternehmen: Die 
IGS – Ingenierbüro für Energie- und 
Umwelttechnik – von Dr. Georg Schu 
und Mathias Kern.

Unter sechs Nominierten wurden sie 
als Preisträger für den Energy Effi-
ciency Award 2021 in der Kategorie 
„Think Big! Komplexe Energiewende-
projekte“ ausgewählt.  Das IGS Inge-
nieurbüro entwickelte für die Brauerei 
Aying Franz Inselkammer eine neue 
Flaschenreinigungsanlage, welche den 
Energie- und auch den Trinkwasserver-
brauch erheblich reduziert. 

Bei der Brauerei Aying Franz Insel-
kammer KG ist die Flaschenreinigung 
neben dem Sudhaus der größte Ener-
gie- und Wasserverbraucher. Die bis-
herige Flaschenreinigungsmaschine 
(FRM) hatte einen zu hohen Frisch-
wasserverbrauch und musste erneuert 
werden. Das Planungsbüro IGS GbR 
hat ein Verfahren zur besonders ener-
gieeffizienten Flaschenreinigung ent-
wickelt und in der Brauerei Aying erst-
mals in die Praxis umgesetzt.

Das Ing.-Büro für Energie- und Umwelt-
technik, IGS, wurde durch Dr. Georg 

Schu im Jahr 1990 gegründet, d.h. vor 30 
Jahren. Der Tätigkeitsschwerpunkt liegt 
schon immer in der Energieberatung, 
Planung von Energieanlagen und deren 
Realisierung. Die Hauptbranche bilden 
die Brauereien hier und weltweit. 

Das neue und innovative Verfahren 
zur Flaschenreinigung mit integrierter 
Hochtemperaturwärme-pumpe und 
Anbindung eines Blockheizkraftwerk 
wurde von IGS entwickelt und in der 
Brauerei Aying erstmals im großtech-
nischen Betrieb eingesetzt. Gegenüber 

der alten Flaschenreinigungsmaschine 
konnte durch das neue Verfahren der 
Wasser- und Wärmebedarf um je 87 % 
reduziert werden.

Die Entwicklung und Realisierung des 
Vorhabens wurde im Rahmen des Um-
weltinnovationsprogramms mit Mit-
teln des Bundesumweltministeriums 
gefördert. � (red / Fotos: gra)

Die Preisträger: Hans-Jürgen Iwan (Brauerei Aying, links) und Dr. Georg Schu (IGS GbR) aus 
Hallbergmoos.

Ein wesentlicher Anteil des Energie- und 
Wasserbedarfs von Brauereien entfällt auf 
die Reinigung von Mehrwegflaschen. Aus 
dem Kühlbereich der Flaschenreinigungsma-
schine wird dem Kühlwasser über außenlie-
gende Wärmetauscher Wärme entzogen und 
einer Wärmepumpe zugeführt. 
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Schwaigermoos ist nicht vergessen
Neue Gräber- und Sterbebilderchronik von Waltraud Franzspeck

Fünf Jahre nach der ersten Chronik 
über Schwaigermoos, gibt es jetzt eine 
Zweite über diesen Ort: eine Gräber- 
und Sterbebildchronik.

Waltraud Franzspeck, die selbst aus 
diesem wegen des Flughafens verlas-
senen Dorfes aufgewachsen ist und 

Stellten die Sterbebildchronik von Schwaigermoos vor (v.l.) Gerhard Niklaus (Archivar), das 
Ehepaar Johann und Waltraud Franzspeck mit Oberdings Bürgermeister Bernhard Mücke.

seit 49 Jahren aber in Hallbergmoos 
lebt, wollte etwas für nachfolgende 
Generationen ehemaliger ‚Schwaiger-
mösler‘ schaffen: „Ich habe immer in 
einer Box Sterbebilder einzelner Per-
sonen aufgehoben und begann diese 
den einzelnen Familien aus Schwaiger-

Spielen ohne Spielzeug
Der Herbst mit seinen Kastanien, den 
bunten Blättern und Nüssen ist opti-
mal dafür, sich mit Naturmaterialien 
zu beschäftigen. So hieß es Anfang No-
vember in der BRK Kinderkrippe Spat-
zennest „spielzeugfrei“. Das ganze 
Spielzeug wanderte aus den Gruppen-
räumen und es zogen allerlei Dinge, 
die man so aus dem Alltag kennt, ein. 

Die Kinder hatten zuvor auf den  
Spaziergängen schon fleißig Laub 
gesammelt. Die Familien steuerten 
Kartons, leere Verpackungen, Linsen, 
Nudeln und vieles mehr bei. Damit 
waren die Gruppenräume gut gefüllt 
und die Kinder hatten reichlich zu 
entdecken und auszuprobieren. Ein 
besonderes Highlight war das Laub-
zimmer. Ein ganzer Raum war mit 
einer dicken Schicht Laub gefüllt, in 

welchem die Kinder nach Herzenslust 
toben und spielen konnten. 

Außerdem konnten die Kinder an 
einem großen Web-
rahmen ein Kunst-
werk fabrizieren, 
über einen langen 
Tastpfad gehen 
oder mit Wasser sich 
an ersten Schütt-
übungen versuchen. 
Schon nach ein paar 
Tagen war klar: Die 
Zeit reicht nicht – 
darum wurden aus 
einer spielzeugfrei-
en Woche schließ-
lich zwei. Auch für 
danach gilt: das ein 
oder andere Relikt 

dieser Woche wird weiterhin in den 
Gruppen vorhanden sein.	  
� (Text / Foto: gra)

moos zuzuordnen. Der nächste Schritt 
war dann, die letzte Ruhestätte der 
Weggezogenen zu suchen und die 
Gräber zu fotografieren.“ 

Unterstützt von ihrem Ehemann  
Johann wurden in den vergangenen 
vier Jahren viele Friedhöfe in ver- 
schiedenen Landkreisen von Mün- 
chen, Dachau, Erding, Mühldorf und 
umliegenden Gemeinden aufge- 
sucht und Gräber fotografiert. Die 
Idee, eine Chronik zu machen, war  
geboren.

„Als bekannt wurde, welche Recher-
chen ich führte, bekam ich von vielen 
zu hören, doch eher ein gebundenes 
Buch aus meinen Informationen und 
den Fotos zu machen. Und der Ober-
dinger Bürgermeister Bernhard Mücke 
ermutigte mich auch dazu und sagte 
mir finanzielle Unterstützung zu.“

Dieser Bildband wurde nun im Ober-
dinger Rathaus vorgestellt: eine liebe-
voll zusammengestellte Chronik, die 
auch bei jedem Familiennamen Platz 
gelassen hat für persönliche Einträge 
und Ergänzungen. Erstehen kann man 
die Chronik für 35 Euro – im Rathaus 
Oberding oder bei Waltraud Franz-
speck.� (Text / Foto: bb)
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Gedenken am Volkstrauertag
Es ist die Hoffnung auf die Versöhnung 
der Menschen, die der Volkstrauertag 
zum Ausdruck bringt. Das Mahnen 
wider das Vergessen der im Krieg ge-
fallenen Soldaten, der Kinder, Frauen 
und Männer, die aufgrund Vertrei-
bung, politischer Verfolgung oder Ter-
ror getötet wurden, insgesamt über 60 
Millionen Menschen.  

Kranzniederlegung am  
Goldacher Mahnmal 
„Im Gedenken an sie Alle, an die Gräu-
eltaten, Ängste und Bedrohungen, die 
sie erleiden mussten, erinnern wir am 
heutigen Tag“, sagte Pfarrer Thomas 
Gruber. Man müsse vor allem auch in Kranzniederlegung am  

Denkmal in Hallbergmoos
Auch am Hallbergmooser Krieger-
denkmal wurde der Opfer von Ge-
walt und Krieg gedacht. Im Beisein 
von Pfarrer Thomas Gruber, Karl-Heinz 
Zenker (Heimat- und Traditionsver-
ein) und flankiert von Fahnenabord-
nungen der Vereine und den Goldach 

Buam legte Josef Fischer (3. Bürger-
meister)einen Kranz nieder: „Wir trau-
ern mit allen, die Leid tragen um die 
Toten und teilen ihren Schmerz. Unser 
Leben steht im Zeichen der Hoffnung 
auf Versöhnung unter den Menschen 
und den Völkern.“  Jeder trage, so Fi-
scher weiter, Verantwortung für den 
Frieden unter den Menschen – zu Hau-
se und in der ganzen Welt. �(sab / eoe)

Der Hallberger

Der Hallberger

der heutigen Zeit empfindliche Oh-
ren und ein feines Gespür haben, um 
neue, aufkeimende Anfänge zu erken-
nen. Der Volkstrauertag sei gleichzei-
tig der Auftrag, Frieden zu stiften. Der 
stellvertretende Bürgermeister Helmut 
Ecker sprach bei der der Kranznieder-
legung in Goldach von einem „Zeichen 
der Hoffnung auf Versöhnung“.  

Helmut Ecker (2. Bürgermeister) legte, 
untermalt von „Wir hatten einen Ka-
meraden“ von den Goldacher Buam, 
mit dem Vorstand des Goldacher Krie-
ger- und Soldatenvereins, Rudi Lamp-
recht, einen Kranz am Goldacher Krie-
gerdenkmal nieder. Die 56 Gefallenen 
und Vermissten des 1. und 2. Welt-
kriegs stehen nicht nur als Schicksale 
der Hallbergmooser und Goldacher Fa-
milien, sondern stellvertretend für alle 
Opfer der NS-Gewaltherrschaft. 	
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Großzügige Unterstützung
AK Ortsverschönerung spendet 1000 Euro an Schule und Repair Café

Ihr Grieche in Hallbergmoos

Feiern Sie 

     Weihnachten 

am Strand von 

      Sant
 ini

Griechenland genießen: Griechenland genießen: 
Mit Freunden, der Familie und Firma.

Traditionell griechische Küche – 
als Santorini-Menü oder a la Carte.

Im Restaurant und Nebenzimmer 
(bis 30 Personen)

Reservieren Sie jetzt ihren Wunschtermin!

Theresienstrasse 64 · 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811- 999 59 78

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 17:30 – 23:00

Sonntag 11:30 – 13:30 und 17:30 – 23:00

Wenn der Arbeitskreis Ortsverschöne-
rung Kräuter- und Palmbuschen bin-
det, ist das Brauchtumspflege im bes-
ten Sinne. Und immer mit einem guten 
Zweck verbunden: Das Geld, das Gläu-
bige für die geweihten Zweigerl in die 
Spendenbox werfen, fließt in soziale 
Projekte vor Ort.

In diesem Jahr unterstützt der AK Orts-
verschönerung zum einen das Repair 
Café: Bei einem Besuch dort übergaben 
Maria Sedlmeier (1. Vorsitzende), Heidi 
Wolf (Kassierin) und Anton Dobmeier 
(2. Vorsitzender) an „Chefbastler“ Die-
ter Niggl einen Spendenscheck über 500 
Euro. „Wir freuen uns narrisch“, dankte 
Niggl den Spender – und zeigte bei der 
Stippvisite auf, dass man die Unterstüt-
zung gut gebrauchen kann. Für Mate-
rial und Werkzeuge, die man für Repa-
ratur braucht. Sei es Kabelbinder oder 
ein Heißluft-Fön. Übrigens sucht das Re-
pair-Café noch nach Helfern, die einen 

3-D-Drucker besitzen. Damit ließen sich 
kleinere Ersatzteile ideal herstellen.

Hocherfreut war auch Rektor Rudolf 
Weichs über den Besuch der Goldacher 
Ortsverschönerer: 500 Euro brachten 

sie für den Sozialfonds der Schule mit. 
Damit ermöglicht man Kindern aus fi-
nanziell schlechter gestellten Familien 
die Teilhabe am Schulleben – beispiels-
weise durch Zuschüsse zu Klassenfahr-
ten und Unterrichtsmaterial. Man kann 
das Geld gut gebrauchen, denn der 
Fonds ist relativ leer. „Wir hatten keine 
Einnahmen, weil Veranstaltungen wie 
beispielsweise die Schulweihnachtsfei-
er in jüngster Vergangenheit ausfallen 
mussten.“ 

(Text / Fotos: eoe)

Für den Sozialfonds der Schule durfte Rektor Rudolf Weichs vor dem Schulhaus am Hallberg-
Platz die großzügige Spende (500 €) von der Delegation des Arbeitskreis Ortsverschönerung 
entgegennehmen.

Heidi Wolf (Kassierin, links), Maria Sedlmeier (1. Vorsitzende, 2.v.l.) und Anton Dobmeier  
(2. Vorsitzender, rechts) hatten bei ihrem Besuch im Repair Café einen Spendenscheck dabei – 
sehr zur Freude von Dieter Niggl (2.v.r.).

DER HALLBERGER
ANZEIGENSCHLUSS  

für die nächste Ausgabe (15. Dezember) ist  
Mittwoch, 8. Dezember, 13 Uhr.

info@hallberger.de oder Telefon 0811-9989042
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Terrassendächer – Markisen – Rollladen – Lamellendächer
Insektenschutz – Jalousien – Innensonnenschutz – Wintergartenbeschattungen – elektr. Antriebe & Steuerungen – Haustüren

Planen Sie mit uns 
Ihre Wohlfühl-Oase

Meisterbetrieb für
Schatten und Glas

Zeppelinstraße 23, 85399 Hallbergmoos  ·  Telefon 0811 / 99  87  17  0  ·  Mail: info@suw-berger.de

Rotary Club unterstützt Musikschule 
Hallbergmoos-Neufahrn e.V.

1500 Euro für die Förderklasse

Die Förderklasse der Musikschule 
Hallbergmoos-Neufahrn e.V. widmet 
sich der Förderung begabter Schü-
ler sowie Kindern mit besonderem 

Bei der Übergabe des Spendenschecks freuten sich gemeinsam (v.l.) Gisela Bouton (Leiterin der 
Musikschule), Sabina Brosch (1. Vorsitzende der Musikschule), Rotary-Präsident Hans-Peter 
Kohlhammer und Projekt-Pate Stefan Rentz. 

Förderbedarf oder Einschränkungen. 
Diese Förderung ist für die Kinder je 
nach Kurs kostenlos oder nur mit ei-
ner geringen Zuzahlung verbunden – 

und finanziert sich ausschließlich aus 
Spenden. „Nicht nur, aber vor allem 
in der jetzigen Situation ist eine mu-
sische Bildung neben der sach- und 
fachlichen Ausbildung von ungemei-
ner Bedeutung“, so Hans-Peter Kohl-
hammer. „Diese Bildung ist für mich 
ein sehr wichtiger Teil der Persönlich-
keitsbildung,“ fügte der Präsident 
des Rotary-Clubs München-Flughafen 
hinzu. Von daher sieht er die Spende 
seines Districts in Höhe von 1.500 Euro 
hervorragend für die Förderklasse von 
Vladimir Genin geeignet. Er sei seinen 
Schülern vor allem auch ein wichtiger 
mentaler Trainer, „er schafft persön-
liche Beziehungen, die gerade jetzt 
sehr wichtig sind“, betonte Musik-
schulleiterin Gisela Bouton. 

Musikalisches Ventil für die  
Entwicklung von Kindern
Für den Projekt-Paten und Hallberg-
mooser Gemeinderat Stefan Rentz, 
der sich bereits seit Jahren für die 
Unterstützung der Musikschule Hall-
bergmoos-Neufahrn einsetzt, ist das 
„Ventil der Musik“ aktuell eine Not-
wendigkeit bei der Betreuung und 
Entwicklung von Kindern.

Der Kontakt zwischen Rotary und der 
Musikschule kam – wie könnte es an-
ders sein – musikalisch zustande. Gise-
la Bouton wurde mit einem Quartett 
für die Untermalung der 20 Jahr Feier 
des Districts gebucht. „Eine wunder-
schöne Veranstaltung“, bedankte sich 
Kohlhammer.

Der Rotarier Club München-Flughafen 
steht „denjenigen zur Seite, die sich 
nicht selbst helfen können“, betonte 
Kohlhammer. Eine Philosophie und 
Zielsetzung, die alle Rotarier Clubs 
mit ihren über 1,4 Millionen Mitglie-
dern weltweit verbindet. Sein District 
unterstützt neben der Freisinger Prop 
e.V. auch die Lebenshilfe Freising, das 
Medmobil, das Frauenhaus und auch 
das neue Hospiz Freising-Erding. „Al-
les regionale Projekte, zu denen zwei 
internationale in Tansania und Boli
vien hinzukommen.“ � (red)
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Ich geh‘ mit meiner Laterne …
Kindergärten feierten St. Martin

Kindergarten Sonnenschein
„Rabimmel, Rabammel, Rabumm“: 
So klang es anlässlich des Martinfest 
an vielen Stellen der Gemeinde. Auch 
beim Martinsumzug des Kindergar-
tens Sonnenschein. Kurz bevor die 
Dämmerung einsetzte, kamen die Kin-
der voller Stolz mit ihren gebastelten 
Laternen und erwarteten den Heiligen 
am Hallberg-Platz. Wie alle Kindergar-
tenleiterinnen freute sich Jutta Zitz-
mann-Häfner für die Kinder, dass man 
in diesem Jahr wieder feiern konnte. 

Und dann kam er endlich: St. Martin 
ritt in voller Pracht mit rotem Samtum-
hang und mit Lichtern geschmückt auf 
dem Isländer-Pony ‚Lotte‘ vor. Schließ-
lich kamen die gebastelten Laternen 
zum Einsatz und alle Lieder, die die 
Kleinen im Kindergarten gelernt ha-
ben, werden mit voller Inbrunst ge-
sungen – musikalisch begleitet durch 
die Blaskapelle ‚Goldacher Buam‘ und 
gesanglich unterstützt von Pfarrer 
Thomas Gruber. Zusammen ging man 
singend eine große Runde um die 
Schulsporthalle, bevor die Martinsle-
gende aufgeführt wurde – alles unter 
den wachsamen Augen der Männer 
und Frauen der Freiwilligen Feuer-
wehr Hallbergmoos. Schließlich wur-
den die Martinsgänse an alle Familien 
mit dem Hinweis ausgeteilt: „Nehmt 
Euch Sankt Martin als Vorbild und 
gebt davon ab.“ � (bb) 

Rappelkiste
Sankt Martin ist immer wieder ein 
wunderbares Fest, bei dem die Kin-
der sogar etwas lernen können. Denn 
wie schon der heilige St. Martin seinen 
Mantel teilte, teilten die Kinder nun 
die Martinsgänse. Als Überraschung 
hatten Kinder und Erzieher ein Thea-
terstück einstudiert. Sogar die Aller-
kleinsten konnten ihren Text! 

In der einen Hand die Laterne, an der 
anderen Hand einen Paten, liefen die 
Kinder den vorbereiteten Rundweg. 
Der Weg war schön dekoriert mit Ker-
zen und es wurden viele Lieder ge-
sungen. Als krönenden Abschluss gab 
es im Garten der Rappelkiste noch 
Kinderpunsch, Glühwein und Suppen 
der Münchner Suppenküche. Bei vie-
len netten Gesprächen ließ man das 
sehr gelungene Fest ausklingen.� (red)

Blumenkindergarten
Auch im Blumenkindergarten wurde 
St. Martin gefeiert – Corona-bedingt 
leider ohne die Eltern. Die Kinder ver-
sammelten am späten Nachmittag im 
Garten um das Martinsfeuer. Anschlie-
ßend ging’s im Schein der selbstge-
bastelten Laternen in einem bunten 
Zug durch die benachbarte Siedlung. 
Mit leuchtenden Augen verfolgten 
die Kinder das Martinsspiel und freu-
ten sich über süße Martinsgänse, die 

die Bäckerei Schröppel seit nunmehr 
25 Jahren den Kindern schenkt.	 
� (red)

Strahlende Laternen und  
Kinderaugen
Auch dieses Jahr war St. Martin ein 
großes Thema im Kinderhaus „Moos-
hüpfer“. Die Allen Kindern wurde 
die Geschichte und das Wirken von 
St. Martin nähergebracht – mit allem, 
was dazugehört: Singen, Basteln, Mar-
tinsgänse backen und der Martinsge-
schichte.

In der Krippe wurde das Teilen intensiv 
gelebt: Die Minis haben Frühstück ge-
teilt, Spielsachen und die Gänse-Kekse. 
Im verdunkelten Schlafraum konnten 
sie ihre Laternen bewundern. Natürlich 
wurde – gruppenintern – ein Lichter-
zug und Lichtertanz organisiert: Beim 
anschließenden Laternenumzug san-
gen sie fröhlich die gelernten St.-Mar-
tins-Lieder. Die Kinder waren begeis-
tert: „Das war die weltbeste Party!“
� (red)
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Neue Elternbeiräte in Schulen und Kitas
Zu Beginn des Schuljahres 2021/22 
wurde an der Grundschule Hallberg-
moos der neue Elternbeirat gewählt. 
Zwölf Kandidaten erklärten sich dazu 
bereit. 

Lockdown, Distanzunterricht, Masken-
pflicht, Pool-Tests, Homeschooling –
die letzten Monate waren nicht leicht. 
Für das aktuelle Schuljahr hoffen Kin-
der, Eltern und Lehrer, dass die Pande-
mieentwicklung einen durchgehen-
den Präsenzunterricht erlaubt.

Im Advent wird es weihnachtlich im 
Schulhaus. Die fleißigen Helfer des Ni-
kolaus von Elternbeirat und Förderver-
ein lassen es sich nicht nehmen, jedem 
Kind ein Geschenk in Form von Äpfeln, 
Mandarinen und einer süßen Überra-
schung zu überreichen.

Wolkenschlösschen
Motiviert ins Bildungsjahr 2021/2022 
startet der neue Elternbeirat im Kinder-
garten Wolkenschlösschen. Vier Müt-
ter und ein Vater bilden das Gremium. 
In der ersten Elternbeiratssitzung wur-
den nun die Ämter Vorsitz, Presse und 
Protokoll vergeben. Der digitale Dia-
log zwischen Eltern, Elternbeirat und 
dem Kindergarten wird verstärkt und 
entsprechend ausgebaut. Für die Feste 
und Veranstaltungen sucht man nach 
kreativen Lösungen, um auch diese in 
einer situationsbedingten Form zu er-
möglichen. Der Elternbeirat, sowie das 
Personal des Kindergartens freuen sich 
auf ein tolles Jahr in familiärer Atmo-
sphäre.

Sternentor
Auch in der Kinderkrippe Sternentor 
gibt es einen neuen Elternbeirat. Zwei 
Mütter waren bereits im vergangenen 
Jahr mit dabei, zwei weitere sind neu 
dazugestoßen. Alle möchten dieses 
Krippenjahr so normal wie möglich 
gestalten und hoffen, dass wieder ein 
paar Feste gefeiert und schöne ge-
meinsame Erinnerungen geschaffen 
werden können, nachdem das im letz-
ten Jahr leider nicht möglich war. Die 
erste Elternbeiratssitzung hat bereits 
stattgefunden – zunächst einmal nur 
virtuell, aber hoffentlich wird es zu 
einem späteren Zeitpunkt auch mal 
Präsenztreffen geben. 

Blumenkindergarten
Der Elternbeirat aus dem Blumen-
kindergarten für das Jahr 2021/2022 
stellt sich vor (v.l.): Denise Betz, Lena 
Kronauer, Nicole Weidemann, Kerstin 
Stippler, Nicole Thein, Alice Hell und 
Isabell Ziegltrum (nicht abgebildet)

Sie wollen für eine gute Zusammenarbeit zwischen Schulleitung, Kollegium, Eltern und Schü-
lern sorgen (oben, v.l) Steffen Bude, Oliver Stiefel (2. Vorsitzender), Ulrich Maubach, Florian 
Bernhard, Andreas Hewelt, Alexander Kiffner (Kasse), Tanja Knieler, Frank Stürzebecher, Erika 
Utasine sowie (unten, v.l.) Ramona Seliger, Michael Fischer (1. Vorsitzender), Karin Plöchinger 
(Schriftführerin)

Im Wolkenschlösschen engagieren sich (v.l.) 
Monika Hinze, Sonja Vogler, Thomas Wende,  
Tamara Piehler und Barbara Elmore

Der neue Sternentor-Elternbeirat legt los (v.l.) Cara Lai Miles (Pressende), Sonja Untermann 
(2. Vorsitzende / Kasse), Elma Böhm (1. Vorsitzende) und Susanne Nolde (Schriftführerin /  
Kooperationsbeauftragte)
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Neue Hortsprecher im Meilensteinhaus
Im Meilensteinhaus haben die Kinder 
das Recht zur Mitbestimmung, Mitwir-
kung und Mitgestaltung. Es wird den 
Kindern ermöglicht, sich an den sie 
selbst betreffenden Fragen, sowie der 
Planung und Gestaltung des Hortallta-
ges mit ihren Meinungen, Wünschen 
und Entscheidungen zu beteiligen.
Die Kinder nehmen eine aktive Rolle 
ein und erleben, dass sie in konstruk-
tiver Auseinandersetzung mit Gleich-
altrigen und Erwachsenen ernst ge-
nommen werden. Die von den Klassen 
gewählten Hortsprecher sind somit das 
Bindeglied zwischen allen Kindern, fas-
sen deren Bedürfnisse in Worte, betei-
ligen sich an Entscheidungsprozessen – 
mit viel Engagement und Freude. 

(Text / Foto: gra)
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Neue Ministranten aufgenommen
Mit einem besonders gestalteten Got-
tesdienst wurden in den katholischen 
Pfarrgemeinden Herz Jesu in Goldach 
sieben neue Messdiener eingeführt. 
In St. Theresia Hallbergmoos feierten 
in Birkeneck fünf neuen Ministranten 
ihre Aufnahme. 

Mit der Symbolik eines Hauses verglich 
Pfarrer Thomas Gruber die Ministran-
ten und Ministrantinnen mit Baustei-
nen, die ihre Gemeinschaft auf das 
Fundament des Glaubens stellen. Jesus 
Christus sei mit dem Geist der Liebe das 
Dach, das die Gemeinschaft beschirmt 
und beschützt. Der Pfarrer unterstrich, 
dass mit dem Baumaterial des „Zusam-
menhalts“, des „Zuhören-Könnens“ 
und des „gegenseitigen Verständnis-
ses“ auch die Gemeinschaft gut im 
Geist Gottes wachsen werde. � (gra)

Der Förderverein – Freunde der 
Emmauskirche e.V. bietet auch in 
diesem Jahr wieder einen Nikolaus­
dienst für Sie zu Hause an.
Er kommt am 5. oder 6. Dezember 
2021 an Ihre Tür und wird Ihren 
Kindern neben den von Ihnen bereit­
gestellten Nikolaustüten auch Lob 
und Tadel mit auf den Weg geben.
Feiern Sie im Kreis Ihrer Familie  
einen stimmungsvollen Abend mit  
unserem Nikolaus!
Unser Nikolaus kann für den  
5. und 6. Dezember zwischen  
16:30 – 20:00 Uhr – sowohl in 
Hallbergmoos-Goldach wie auch  
in Neufahrn – bestellt werden.  
Der Dienst ist für Sie kostenlos; 
Spenden sind erwünscht!  
Anmeldung bitte per Mail unter:  
nikolaus@foerderverein- 
emmauskirche-hallbergmoos.de

Der Nikolaus  
kommt zu  

Ihnen nach Hause

Die neu aufgenommenen Ministranten in Goldach: Viktor Böhmert, Noemi Tiano, Philipp  
Loibl, Markus Fischer, Johannes Güler, Leopold Pitters, Leni Liebl. Oben neben Pfarrer Thomas 
Gruber (v.l.): Sofie Holzmann, Theresa Lamprecht (Chefministrantinnen) und Eva Obermeier 
(Oberministrantin).

Die neu aufgenommenen Ministranten in Hallbergmoos: Bruno Juha, Franziska Bachmaier,  
Kilian Schleinkofer, Theresa Förg, Anna-Lena Kraus. Oben neben Pfarrer Thomas Gruber (v.l.): 
Lia Frank (Oberministrantin) und Benedikt Bormann (Chefministrant)
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Bunte Gärten
Arbeitskreis Nachhaltigkeit startet Foto-Wettbewerb

Einen Fotowettbewerb „Bunte Gärten“ 
hat der Bürgerarbeitskreis „Nach
haltigkeit“ nun ins Leben gerufen. 
Gesucht werden Fotos von klima- und 
insektenfreundlichen Gärten, Balko-
nen und Terrassen, die im kommenden 
Frühjahr einen Flyer zieren werden. Es 
gibt auch etwas zu gewinnen. 

Naturschutz fängt im eigenen Garten 
an. Ein paar heimische Bäume oder 
Sträucher, duftende Wiesenkräuter, 
bunte Staudenbeete oder auch be-
grünte Fassaden sind eine Bereiche-
rung für Schmetterlinge, Vögel und 
Hummeln und zudem Orte, die saube-
re Luft produzieren und zur Abküh-
lung unserer Siedlungen beitragen. 
Tipps und Anregungen für eine bunte 
und insektenfreundliche Begrünung 
bietet der Flyer „Bunte Gärten“, den 
der Arbeitskreis Nachhaltigkeit erar-
beitet hat und im kommenden Früh-
jahr auflegt. An der Gestaltung des 
Flyers kann jeder mitwirken. 

Der AK Nachhaltigkeit ruft die Be-
völkerung dazu auf: „Zeigen Sie uns, 
wie Sie Ihren eigenen Garten, Balkon, 
Fassade, Terrasse oder Hof insekten-
freundlich und klimaangepasst gestal-
tet haben und in welcher grünen Oase 
zu Hause Sie Ihre Freizeit verbringen.“ 

Der Wettbewerb richtet sich an alle 
Hallbergmooser und Goldacher, die 
das Fotografieren lieben und Spaß an 
kreativen Bildideen haben. 

Wer sich beteiligen will, schickt ein-
fach ein Foto in druckfähiger Auflö-
sung bis zum 20. Dezember per E-Mail 
an den Leiter des Arbeitskreises Her-

bert Kestler (kestler@nachhaltiges-
hallbergmoos.de). Unbedingt Namen 
und Wohnort angeben. Die schönsten 
Fotos werden zur Illustration des Flyers 
„Bunte Gärten“ verwendet. Eine Jury 
kürt zehn Gewinner, die einen „BLV 
Tier-& Pflanzenführer für unterwegs“ 
gewinnen.� (red)

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR • FÄLLKRAN 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5820173 oder 08122-1791661
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Die faire Auto-Werkstatt

 Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

08165-65666
 Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1 
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de

DER HALLBERGER
auf Facebook – https://facebook.com/Der-Hallberger und jetzt auch auf INSTAGRAM
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VfB Fitness-Abteilung verjüngt sich

U7 ist inoffizieller Herbstmeister

Mit rund 850 Mitgliedern ist die Ab-
teilung Fitness & Gymnastik die zah-
lenmäßig stärkste Abteilung des VfB. 
Seit mittlerweile 20 Jahren bietet sie 
gemeinsam mit der Abteilung Ski und 
Wandern, sowie der Abteilung Tanz-
sport und Jumping das Kursprogramm 
„Fitness-Forum“ an. 

Die „U7“ des VfB ist inoffizieller Herbst-
meister. Inoffiziell deshalb, weil im 
Kleinfeldbereich keine Tabellen ge-
führt werden. Die Freude ist freilich 
groß: Denn was die Spieler von Trainer-
team Markus Breitenacher und Frank 
Pflugbeil geleistet haben ist beacht-
lich. Nach der Corona-Pause musste sich 

Sabrina Wittmann, Anni Schäfer und Monika Asbeck (v.l.) werden sich die nächsten 2 Jahre um 
die Belange der Fitness und Gymnastik-Abteilung des VfB kümmern.

das Team erst zusammenfinden und 
die Grundlagen des F-Jugend-Fussballs 
wie Ballannahme, Einwurf, Passspiel 
mit der Innenseite und Torschuss trai-
nieren und dies auch im Spielbetrieb 
umsetzen. Obwohl die meisten Geg-
ner oft älter waren, spielte die U7 gut 
auf. Mit Siegen gegen Nandlstadt  
(10:2), Au in der Hallertau (10:1), BC At-
taching (10:0) und der Spielvereinigung 
Mauern (3:1) war man am Ende der kur-
zen Saison ungeschlagen und konnte 
eine beachtliche Tordifferenz von 33:4 
zurecht feiern. � (Text / Foto: gra)

Der Hallberger

Von Anfang an dabei: Trainerin und 
Übungsleiterin Cristina Garcia de Jen-
tys, die dafür von Abteilungsleiterin 
Anni Schäfer geehrt wurde. Seit 2009 
ist Schäfer für die Abteilung verant-
wortlich, davon stand Mike Makas 
elf Jahre als ihr zuverlässiger Stellver-
treter zur Seite und pflegt auch die 
Homepage der Abteilung. 

Da er nun den Rückzug aus seinen 
Ämtern erklärt hat, wurde die Position 
bei den Neuwahlen neu besetzt: Mit 
Sabrina Wittmann wurde neben Anni 
Schäfer (1.  AL) und Monika Asbeck 
(Jugendleiterin) eine junge Stellvertre-
terin gefunden. Sie hat sich nicht nur 
als Trainerin vieler Tanzgruppen einen 
guten Namen gemacht, sondern auch 
in den Medien viel für den VfB ge-
postet. Für die Zukunft, so Anni Schä-
fer, ist man also gut aufgestellt. Auch 
sportlich – mit 30 Trainer und ebenso 
vielen Sportangeboten. Ab Dezember 
ist sogar ein Akrobatik-Kurs für Kinder 
angedacht.� (Text / Foto: gra)

www.hallberger.de

folgt uns auf
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„Please sign here!“
Radovan Vlajkov trägt sich ins Goldene Buch der Gemeinde ein

Als Deutschland kürzlich im Finale 
bei der Team-WM der Kegler Serbien 
unterlag, konnte man das in Hallberg-
moos verschmerzen. Dem Vernehmen 
nach wurde sogar gejubelt. Nun ist 
man nämlich auch ein bisschen Welt-
meister: Der serbische Nationalspieler 
Radovan Vlajkov ist einer der ihren. 
Das war einen Eintrag ins Goldene 
Buch der Gemeinde allemal wert.  

In Hallbergmoos hat man die Meis-
terschaften aufmerksam mitverfolgt. 
In der Brust von Bürgermeister Josef 
Niedermair – vor kurzem noch Abtei-
lungsleiter der Kegler des VfB Hallberg-
moos-Goldach – schlugen zwei Herzen, 
wie er nun bekannte: Natürlich für das 
deutsche Team. Aber auch für die Ser-
ben. Denn wann immer Vlajkov auf die 
Bahn trat, sah man nicht nur seine Na-
tionalität eingeblendet, sondern – für 
alle Welt sichtbar – der Verein, für den 
der Spitzenkegler seit 2020 antritt: Der 
VfB Hallbergmoos-Goldach.  „Er reprä-
sentiert Hallbergmoos auf der Bühne 
der Besten. Das ist Werbung für den 
Sport und Imageförderung für Hall-
bergmoos. Auch als Wirtschaftsstand-
ort“, unterstrich der Gemeindechef.

„Please sign here“: Auf Englisch lud der 
Bürgermeister den frisch gebackenen 
Weltmeister zur Unterschrift ins Golde-
ne Buch der Gemeinde. „Die Gemeinde 
unterstützt den Sport sehr. Nicht nur 
was die Sportanlagen angeht, sondern 
auch mit Zuschüssen. Die Vereine ge-
ben uns das sportlich zurück“, freute 
sich Niedermair. Es sei nicht selbstver-
ständlich, dass ein Ort dieser Größen-
ordnung (12.000 Einwohner) derart 

„Bitte hier unterschreiben“: Nach der 6:2 gewonnenen Bundesliga-Begegnung gegen Victoria 
Bamberg durfte sich Radovan Vlajkov im Beisein von Bürgermeister Josef Niedermair, Sport-
referent Markus Streitberger, Roland Niessen (2. Abteilungsleiter) und Aktivensprecher Tom 
Schneider ins Goldene Buch der Gemeinde eintragen.

Dr. med. Edit Theil
Fachärztin für Innere Medizin

Hämatologie und Internistische Onkologie
Hausärztliche Versorgung

Wir wünschen Ihnen und 
Ihren Familien eine 

besinnliche Weihnachtszeit 
und ein gesundes Jahr 2022.

Rathausplatz 4 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 0811 / 9  98  77  67-0 · www.praxis-dr-theil.de

zahlreich in der Bundesliga vertreten 
sei und mit etlichen Weltmeistern auf-
warten können: Angefangen von Bri-
gitte Wagner (Ringen, SVS), über Jakob 
Morasch (Radsport, VfB) und Sandra 
Morawitz (Duathlon, VfB) bis nun eben 
Radovan Vlajkov. 

Nicht vergessen wollte der Gemeinde-
chef Bogdan Tudorie: Auch er kegelt in 
der Bundesliga für den VfB und lebt in 
der Flughafengemeinde. Auch er war 
bei der WM in Polen dabei, konnte 
sich mit dem rumänischen Team aber 
nicht für die Endrunde qualifizieren.

(Text / Foto: gra)
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SV Siegfried verteidigt Tabellenspitze
Vor dem abrupten Saisonende (siehe 
unten) war es spannend: In der Ringer-
Oberliga lieferte sich der SV Siegfried 
Hallbergmoos ein spannendes Kopf-an-
Kopf-Duell mit dem TSV Westendorf. 
Der Konkurrent lässt sich vom SVS, der 
mit zwei Punkten Vorsprung die Tabel-
le anführt, nicht so leicht abschütteln. 

Nach acht Siegen in Folge unterlagen 
die SVS’ler am 13. November beim Ver-
folger in Westendorf relativ knapp mit 
9:12. Bei den Ostallgäuern konnten 
nur vier Hallbergmooser die Matte als 
Sieger verlassen. Sechs Aktive verloren 
ihre Begegnungen. Als einziger Hall-
bergmooser holte George Bucur vier 
Mannschaftspunkte. Thomas Kopp 
(61 kg Freistil) errang gegen Markus 
Stechle zwei Zähler – ebenso wie Neu-
zugang Ayhan Sucu (86 kg Freistil) 
gegen Simon Einsle. Routinier Florian 
Lederer gewann gegen den favorisier-
ten Luis Alejandro Villagomez (130 kg 
Freistil) mit 1:0.

Ringersaison beendet
Aufgrund der steigenden Corona–In-
fektionen konnten bereits zahlreiche 
Mattenkämpfe in den bayerischen Li-
gen nicht ausgetragen werden. Nun 
hat der Verbandsausschuss des Bayeri-
schen Ringerverbandes (BRV) in einer 
Online-Dringlichkeitssitzung einstim-
mig die Einstellung des kompletten 
Liga-Betriebs beschlossen.

Laut dem einstimmigen Entschluss 
finden mit sofortiger Wirkung keine 
Liga-Wettkämpfe mehr statt. Dies gilt 
auch für die Schüler-Runden. Über die 
Auf- und Abstiegsregelung wird der 
Verbandsausschuss dann am 17. De-
zember entscheiden.� (red)

Trotz der Niederlage in Westendorf 
hat der SVS gute Chancen aus eigener 
Kraft, in die neu organisierte 2. Bun-
desliga (2 Gruppen á acht Staffeln) 
aufzusteigen. Selbst wenn Westendorf 
seinerseits alle verbleibenden Kämpfe 
gewinnt. Voraussetzung ist freilich, 
dass der SVS die Begegnungen gegen 
Burgebrach (27.11.) und Anger (04.12.) 
gewinnt. Bei einer möglichen Punkt-
gleichheit zählt der direkte Vergleich 
– mit dem 19:3 aus der Hinrunde hat 
der SVS die Nase vorne.  

Das Punktekonto kräftig aufgestockt 
hat man am 20. November: Der Heim-
kampf gegen den SV Mietraching wur-
de schon 40:0 für den SVS gewertet, 
weil der Tabellenletzte wegen der Co-
rona-Entwicklung nicht antrat. Damit 
Saison bauten die Hallbergmooser ihr 
Tabellenkonto auf 20:2 aus. SVS-Chef 
Michael Prill war wegen der Absage 
trotzdem sauer: „Ich bin schon ent-
täuscht, dass der vorletzte Heimkampf 

nicht stattfand. Ich hoffe jedoch, dass 
unsere Fans dafür Verständnis haben.“

Aber auch Westendorf hielt sich zu-
letzt schadlos und besiegte den Tabel-
lendritten Johannis Nürnberg zuletzt 
mit 4:22 – und hat jetzt 18:2 Zähler in 
der Tabelle stehen.

(Text: sch)
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VfB setzt ein Ausrufe- 
zeichen in der Bayernliga
Unter der Regie von Interimstrainer 
Peter Beierkuhnlein hat der VfB drei 
Siege in Folge eingefahren. Nach dem 
3:0 Erfolg bei Türk Augsburg, dem 1:0 
Sieg zu Hause gegen den TSV Wasser-
burg, gewann der VfB am (20:11.) auch 
beim TSV Dachau mit 2:1. Mit jetzt 18 
Punkten auf dem Konto rückte der VfB 
Hallbergmoos auf den 17. Tabellen-
platz vor und überholte dabei Schwab-
münchen und Pullach (17 Punkte).

Das Spiel gegen Dachau
Nach einem langen Freistoß hätte 
Spielführer Dennis Hammerl beinahe 
sein erstes Tor in der Bayernliga ge-
schossen. Aber der Dachauer Keeper 
lenkte den Kopfball noch über die 
Latte. Die anschließende Ecke brach-
te Andre Gasteiger (25.) schließlich im 
gegnerischen Gehäuse zum 1:0 unter. 

In der 35. Minute gelang Tobias Krau-
se sein erster Treffer in der Bayern-
liga zum 2:0. Nach der Pause griffen 
die Dachauer mächtig an: In der 58. 
Minute schien VfB-Keeper Ferdinand 
Kozel schon geschlagen, aber Andreas 
Giglberger schlug das Leder noch von 
der Linie.

Der Anschlusstreffer zum 2:1 in der 70. 
Minute kam dann zu spät. Denn der 
VfB, der jetzt auch leistungsmäßig in 
der Bayernliga angekommen ist, brach-
te den knappen Vorsprung souverän 
über die Zeit. Die Leistungen der Hall-
bergmooser in den letzten drei Spielen 
lassen für die Zukunft hoffen.� (sch)

Trainer-Trio übernimmt
Neuerlicher Trainerwechsel beim Bay-
ernligsten: Nach der Trennung von 
Gedi Sugzda verlässt nun auch Inte-
rimscoach Peter Beierkuhnlein, der die 
Elf zuletzt zu drei Siegen führte (siehe 
oben) die Trainerbank. Wie der VfB 
mitteilt, wird ein Trainer-Trio nach der 
Winterpause übernehmen.

„Interimstrainer Peter Beierkuhnlein 
hat der Mannschaft neues Leben ein-
gehaucht und der weiteren Entwick-
lung aller Akteure den Weg bereitet. 
Er hat sich alle Wertschätzung und den 
Dank der Abteilungsleitung, nach sei-
ner erfolgreichen Zeit als Spieler der 1. 
Herrenmannschaft, nun auch an der 
Seitenlinie, erarbeitet und verdient. 
Dennoch mussten die Entscheider die-

Die Gemeinde Hallbergmoos sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sachbearbeiter (m/w/d) 
für das Bürgerbüro

Das Aufgabengebiet umfasst schwerpunktmäßig:
• Einwohnermeldewesen
• Passwesen
• Gewerbewesen

• Fundamt
• Wahlen

Voraussetzungen:
•  Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) bzw. BL I-Lehrgang oder vergleich-

bare Ausbildung (sollte keine Verwaltungsausbildung oder BL I-Lehrgang vorhanden 
sein, besteht die Möglichkeit, die Qualifikation des BL I zu erwerben bzw. einen sog. 
Zertifikats lehrgang zu absolvieren)

•  selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
•  Kommunikationsstärke und Durchsetzungsfähigkeit
•  Dienstleistungsbereitschaft und Teamgeist
•  Freundliches und sicheres Auftreten gegenüber Bürgerinnen und Bürgern
•  Gute EDV-Kenntnisse, insbesondere MS-Office
•   Vorkenntnisse im Bereich Melde- und Passwesen einschließlich der Programme (Meso, 

VOIS) erwünscht, aber nicht Voraussetzung

Wir bieten:
•  unbefristetes Arbeitsverhältnis in Vollzeit; die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern 

die Wahrnehmung der Aufgaben gesichert ist
•  eine abwechslungsreiche und selbstständige Tätigkeit
•  einen modern ausgestatteten Arbeitsplatz
•  großzügige Schulungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
•  Vergütung nach TVöD
•  attraktive arbeitgeberfinanzierte betriebliche Altersvorsorge und tarifliches Leistungsentgelt
•  steuerfreien Sachbezug in Form von Hallbergschecks

Für weitere Informationen zum Aufgabengebiet steht Ihnen Frau Perzl, unter  
Tel. 0811/5522-315 gerne zur Verfügung.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 13.12.2021 an das  
Personalwesen der Gemeinde Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos, auch  
per E-Mail als pdf in einer Datei zusammengefasst und nicht über 10 MB an  
bewerbung@hallbergmoos.de.

Bei Bewerbungen ist zwingend im Betreff das Aktenzeichen PW-S1-2021 anzugeben. Bitte 
beachten Sie unsere Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit Bewerbungsverfahren 
auf unserer Homepage.

S T E L L E N A N G E B O T

se strategische, für die Fußballabtei-
lung richtungsweisende, Entscheidung 
treffen“, teilt die sportliche Leitung 
des VfB nun mit. 

Cheftrainer wird Matthias Strohmaier 
(27), der Erfahrungen vom TSV 1860 
und Bayern München mitbringt. „Wir 
freuen uns sehr auf die Zusammen-
arbeit mit Matthias, die Gespräche 
haben gezeigt, dass die Vision von 
Matthias und des Vereins sehr gut zu-
sammenpassen“, sagt der sportliche 
Leiter Anselm Küchle. 

Co-Trainer wird Alban Zinzou, ein 
absoluter Fachmann und zuletzt Lei-
ter des Jugendbereichs bei Türkgücü 
München. Er ist zuständig für die Ka-
derentwicklung und Schnittstelle zwi-
schen Jugend, 2. Herrenmannschaft 
und Bayernliga-Team. 

Das Trainer-Gespann wird durch Flo-
rian Brachtel komplettiert, der seit 
mehreren Jahren in verschiedenen 
Funktionen im Verein aktiv ist. Er wird 
sich auf die Spielanalyse und das Ath-
letiktraining fokussieren. � (red)
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Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art
� Natursteinarbeiten
� Bepflanzungen
� Teiche – Mauern – Zaun
� Baumpflege
� Großbaumschnitt
� Spezialfällungen
� Wurzelstockentfernungen

Zeilhofer 124x50.qxp_Layout 1  01.06.21  22:24  Seite 1

Gaumeisterschaften der Bogenschützen

Bei den Gaumeisterschaften der Bo-
genschützen in heimischer Halle konn-
ten die Teilnehmer der SG Edelweiß 
auftrumpfen. 

Wegen der 2G-Regel nahmen weni-
ger Schützinnen und Schützen als ge-
wohnt teil. Der TSV Jahn Freising stell-
te das größte Team und konnte auch 
die meisten Titel einfahren. Aber auch 
die Vertreter der SG Edelweiß schlu-
gen sich wacker. Beachtlich, wenn 
man bedenkt, dass wegen des Boden-
austauschs die Halle zuvor gesperrt 
war – und die Sportler erst eine Woche 
zuvor das Training wieder aufnehmen 
konnten.

Ergebnisse der SGE
Bei den Compoundschützen (Jugend) 
holte sich Milo Rose mit 530 Ringen 
überzeugend den GAU-Titel. Ebenfalls 
den GAU-Titel holten sich Maria Lohrer 
(Recurve, Schüler C), Noah Rose (Blank-
bogen, Jugend), Xenia Lohrer (Blank-

bogen Schüler), Bernhard Heckmaier 
(Blankbogen, Herren) und Friedrich 
Sellmaier (Blankbogen, Master). Bei den 
Recurve Senioren belegte Rudi Spara-
kowski den 2. Platz. Ebenfalls einen  
2. Platz holte sich Sandra Morawitz 
(Blankbogen, Damen).�

(Text / Foto: gra)

Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 0811-36 46

Wir liefern

Der Hallberger
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Die Lösung 
des Bilderrätsels 
gibt es unter 
www.hallberger.de

Der 
Schlauberger
Wusstest du schon, dass ...
... sich der Schnee in den Hochge-
birgen und Polargebieten 
während der Schmelz-
periode rosarot bis 
kaminrot färbt? 
Verursacher 
der Färbung 
des soge-
nannten 
„Blut-
schnees“ 
sind Schneeal-
gen, rosa bis 
dunkelrot 
gefärbte 
Mikroorga-
nismen.

R ÄT S E L

Im rechten Bild haben sich 7 Fehler eingeschlichen. Wer kann sie finden?

Fülle alle Felder so aus, dass in jeder Spalte, in jeder Zeile und jedem Kästchen 
der neun kleinen Quadrate die Zahlen 1 bis 9 nur jeweils einmal vorkommen.
(Lösung S. 29)

Quelle: 
www.wikipedia.org
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GOTTESDIENSTE
Bi = Birkeneck | Go = Goldach | HA = Hallbergmoos

04.12. – Samstag

	7.30	 Bi	 Hl. Messe
	18.30	 Go	 Rosenkranz
	19.00	 Go	 Vorabendmesse
	19.00	 Bi	 Rosenkranz

05.12. – Sonntag 

	8.00	 Bi	 Beichtgelegenheit
	8.30	 Bi	 Gottesdienst
	8.45	 Go	 Beichtgelegenheit
	9.15	 Go	� GOTTESDIENST FÜR 

DEN PFARRVERBAND
	10.30	 Go	 PFARRGOTTESDIENST

10.12. – Freitag

	7.00	 Bi	 Hl. Messe
	18.30	 Ha	 Rosenkranz
	19.00	 Ha	 Abendmesse

11.12. – Samstag

	7.30	 Bi	 Hl. Messe
14.00	 Go	 Taufe Emilia Scanu
	18.30	 Go	 Rosenkranz
	19.00	 Go	 Vorabendmesse
	19.00	 Bi	 Rosenkranz

05.12. – Sonntag

11 Uhr	� GoFAMILY am 2. Advent

12.12. – Sonntag

11 Uhr	 GoKLASSIK am 3. Advent

19.12. – Sonntag

11 Uhr	� Waldweihnacht Open Air

24.12. – Freitag

11 Uhr	 Krabbelchristvesper
15.30 Uhr	� Familienchristvesper mit 

Krippenspiel
17.30 Uhr	 Christvesper
22 Uhr	 Christmette

25.12. – Samstag

11 Uhr	 GoANDERS

31.12. – Freitag

17 Uhr	� Ökumenischer  
Silvestergottesdienst

Impfappell der Gesundheitsreferentin
Die Corona-Situation im Landkreis 
Freising und Hallbergmoos hat sich 
zugespitzt. Deshalb appelliert Ge-
sundheitsreferentin der Gemeinde, 
Tanja Knieler, eindringlich, sich imp-
fen zu lassen. „Wer sich impfen lässt, 
bewahrt sich selbst vor schweren 
Verläufen. Auch hilft jede und jeder 
Geimpfte, um uns endlich einen Weg 
aus der Pandemie zu bahnen –, und 
schützt die, die sich (noch) nicht imp-
fen lassen können“, so Knieler.

Zwar können auch Geimpfte das Vi-
rus übertragen. Einer britischen Stu-
die zufolge unterscheidet sich laut 
Knieler die Virenlast von infizierten 

Geimpften und Ungeimpften auch 
nur geringfügig: Geimpfte steckten 
in der Studie 25 Prozent ihrer Kon-
takte an, Ungeimpfte 38 Prozent. 
Doch der Zeitraum, in dem Geimpf-
te ansteckend waren, verkürzte sich 
durch die Impfungen beträchtlich. 
„Auch die Auffrischungsimpfungen, 
die Booster-Impfungen, müssen nun 
Fahrt aufnehmen“, betont Knieler. 
Ferner rät sie zur Grippeschutz-Imp-
fung. 

Informationen hierzu finden sich 
auch unter: Ein Stich: Initiative des 
Landkreises Freising gegen COVID19 
(ein-stich.de)� (red)

Hausarztpraxis 

DR. JOCHEN DRECHSEL 
Facharzt für Allgemeinmedizin

Bitte vereinbaren Sie online einen Termin! 
Sprechzeiten: 

Montag – Freitag 8:30 – 12:00 Uhr • Montag und Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Hollerweg 10 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 0811 9 36 36 
– gegenüber REWE Goldach – 

Jetzt auch an eine Grippe-Impfung denken! 
www.hausarzt-drechsel.de

P O L I Z E I B E R I C H T

Sachbeschädigung  
im Sportpark

Der von der Gemeinde im Sportpark 
eingesetzte Sicherheitsdienst hat bei 
einem nächtlichen Rundgang am 
Samstag (20.November) gegen 22.50 
Uhr zwei Personen beobachtet, die ei-
nen Desinfektionsspender angezündet 
hatten. Nachdem man ihnen eröffnet 
hatte, die Polizei zu rufen, ergriffen 
die beiden 17-Jährigen die Flucht. Laut 

Polizeiinspektion Neufahrn war die 
sofort eingeleitete Fahndung erfolg-
reich: die Täter wurden gestellt und 
sind geständig. Sie erwartet eine An-
zeige wegen Sachbeschädigung. Einer 
der Beteiligten muss sich außerdem 
wegen des Mitführens von zwei verbo-
tenen Einhandmessern verantworten.

(red)
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Rätsel-Lösungen

Termine
2.12. – Donnerstag

ABGESAGT: Weihnachtsfeier der 
katholischen Frauen Goldach
Neuwirt, 19.00 Uhr

Nikolausschießen der Hubertus-
schützen
Neuwirt, 19.30 Uhr

3.12. – Freitag

SGE-Vereinsmeisterschaften LG/LP
(Wiederholung)
Sportforum, 19.00 Uhr

4.12. – Samstag

SGE Nikolausschießen (Bogen)
Schützenhalle (Sportpark)
13 Uhr

5.12. – Sonntag

Winter-Kunsthandwerkermarkt 
„Korvatunturi“
von Cultiamo e.V.
Landgasthof Alter Wirt Goldach
10 – 20 Uhr

7.12. – Dienstag

ABGESAGT: Seniorenweihnachts-
feier der Frauen St. Theresia
Wirtshaus Zum Kramer, 12 Uhr

Sprechtag der Aktivsenioren

Aufgrund der aktuellen Situation aus-
schließlich telefonische Beratung
08761/7569152 (Martina Fuhrmann) 
oder 08161/919818 (Bernd Hoff) 
Infos: www.aktivsenioren.de

8.12. – Mittwoch

Abteilungsversammlung –  
Ski & Wandern 
Tennis-Stüberl (Am Söldnermoos 57)
19 Uhr

10.12. – Freitag

Trauernde Eltern und Geschwister
Landgasthof Stangl (Eichenried)
19 Uhr

ABGESAGT:  
Christbaumversteigerung SGE
Sportforum 
19.30 Uhr

Bitte informieren Sie sich beim Veran-
stalter, ob und unter welchen Vor-
aussetzungen (Corona) die jeweilige 
Veranstaltung stattfindet.

Nachbarschaftshilfe
Hauptstr. 56, Tel. 0811/98 26 55,  
E-Mail: nbhhallbergmoos@gmx.de
Beratung: Mo, – Fr. von 9 – 11 Uhr 
(außer in den Ferien)

Babymassage

9.30 – 10.30 Uhr
Anmeldungen: 089/90169141

Zwergerlstüberl

Kleinkindbetreuung (1-4 Jahre)
Mo – Fr: 9.00 – 12.00 Uhr

Demenzberatung 	  
der Caritas Freising

für Angehörige von Menschen
mit Demenz und psychischen
Beeinträchtigungen im Alter. 
Anmeldungen unter  
Tel. 08161/5387924
(Caritas) oder über die NBH 

Soziale Beratung der Caritas

Termin: 09.12. | 9 – 11 Uhr 

Außensprechstunde der Caritas

2 x im Monat dienstags. Terminverein-
barungen:
Tel. 08161-5387950,
Fax 08161-5387959 oder per E-Mail an
Andrea.Meindl@caritasmuenchen.de.

Erziehungsberatung der Caritas

1 x wöchentlich (Donnerstagnachmittag)
Terminvereinbarung: Tel 08161/5387930
E-Mail: eb-freising@caritasmuenchen.de

Die NBH sucht ehrenamtliche  
Helfer für verschiedene Bereiche.

ANZEIGENSCHLUSS  
für die nächste Ausgabe  

(15. Dezember) ist 
Mittwoch, 

8. Dez., 13 Uhr.
info@hallberger.de oder  
Telefon 0811-99 89 042
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V E R S C H I E D E N E S

S T E L L E N A N G E B O T

Die Gemeinde Hallbergmoos sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Kinderpfleger (m/w/d) 
für die Mittags- und Ferienbetreuung der Grundschule

Die Wochenarbeitszeit beträgt 15 Stunden.

Die Aufgabenschwerpunkte:
•  Betreuung von Grundschulkindern nach 

Schulschluss bis 16 Uhr
• gemeinsames Mittagsessen

•  Freizeitgestaltung und Durchführung  
pädagogischer Angebote

• Unterstützung bei den Hausaufgaben
• Ferienbetreuung

Ihr Profil:
•  Ausbildung als Kinderpfleger (m/w/d)
• Empathie und Freude am Umgang mit Kindern
• Fortbildungswille und Umsetzung des Mittagsbetreuungskonzeptes
• Eigenständiges Arbeiten innerhalb des Teams
• Offenheit gegenüber neuen pädagogischen Ansätzen
• Belastbarkeit
• Bereitschaft zum Einsatz in der Ferienbetreuung
• Flexibilität bei der Arbeitseinteilung
• Kommunikationsfähigkeit, Teamfähigkeit und Kooperationsbereitschaft

Wir bieten:
•  Eine vielseitige abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit
• Großzügige Fortbildungsmöglichkeiten zur persönlichen und fachlichen Weiterbildung
• Eine leistungsgerechte Vergütung in Entgeltgruppe S3 TVöD-SuE
• Zahlung einer Großraumzulage München
• Attraktive arbeitgeberfinanzierte betriebliche Altersvorsorge
• Gewährung eines steuerfreien Sachbezugs in Form von Hallbergschecks (derzeit im Wert 
von 40 Euro)

Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilt Ihnen gern Frau Sonja Hermann 
– Leitung der Mittagsbetreuung – unter Tel. 0811 54186236.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 10.12.2021 an das Personalwesen  
der Gemeinde Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos, gerne auch per  
E-Mail als pdf in einer Datei zusammengefasst und nicht über 10 MB an  
bewerbung@hallbergmoos.de.

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das Aktenzeichen PW-S8-2021 an-
zugeben. Bitte beachten Sie unsere Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit Bewer-
bungsverfahren auf unserer Homepage.

Schlüssel- u. Aufsperrservice 
Fahrradverkauf und -Reparaturen 
Eisenwaren Mikesch, 08 11- 24 60 

Fensterreinigung Brandhuber  
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22 / 1 86 64

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Ver-
kauf, Internet – Einstellen von TV-Geräten, 
Einrichten von Smartphones und Tablets. 
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de

Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3  
Termine unter Telefon 08 11 – 99 33 909 
Batterien und Knopfzellen für  
Uhren mit Tausch. Eisenwaren Mikesch 
Renovierungsmaterial, Wand- u. 
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren, 
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,  
Abbeize, Spachteln u. Kellen u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner

Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst� 112

Polizei� 110

Ärztlicher Bereitschafts- 
dienst Bayern� 116 117

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst: 
Aushang an den Apotheken:

Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66� 0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63� 0  811 / 5534-0

Gasnotdienst� 08122 / 97790 
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser� 08165 / 95420 
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom� 0941 / 28003366 
(Störungsstelle 
Bayernwerk AG)

Fernwärme� 089 / 52084130 
(Technische Störung 
Bayernwerk Natur)

Kläranlage 
Hallbergmoos� 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge�0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge�0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon� 0800 / 1110333

NEU: Krisendienst  
Psychiatrie� 0800 / 655 3000






